
Der Gourmetbotschafter

 mum. Hanstedt.  Die An-
spannung war riesig, die 
Freude auch: Jörn Sommer, 
Küchenchef im Ringhotel 
„Sellhorn“ im Heideort 
Hanstedt war am ersten 
Februar-Wochenende beim 
43. Ball des Sports der Stif-
tung Deutsche Sporthilfe in 
Wiesbaden mit dabei (1.900 
Gästen auf einer Veran-
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Quadratmetern). Sommer 
bereitete seinen „Auftritt“ 
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Wirtschaft und Politik um-
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tenden Küchenchef Hans-
Georg Sellhorn. 

Sommer brachte Hei-
misches aus der Heide mit. 
Dabei bewies er mit seiner 
Auswahl - Rehrücken im 
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der Nahrungsmittel und die kre-
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Außer den prominenten Gä-
sten - unter anderem Modera-
tor Johannes B. Kerner - , die 
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„Mit ehrlichen Lebensmitteln 
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fühl in der Auswahl und durch 
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wir die Gäste nicht nur über-
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sagt Sommer. Diese, wie er es 
nennt, „landfeine“ Küche hat 
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nen sechs Jahren bei Sellhorn 
etabliert. „Deshalb war es mir 
wichtig, diesem Motto auch bei 
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Gourmetbotschafter der Lüne-
burger Heide.“

„Sellhorn“-Küchenchef Jörn Sommer bekocht „Ball des Sports“-Gäste

Küchenchef Jörn Sommer (re.) kochte mit seinem Stellvertreter 
Hans-Georg Sellhorn beim „Ball des Sports“ in Wiesbaden 
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 kb. Rosengarten.
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gibt es am Mittwoch, 20. Fe-
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Hotel Rosenhof in Nenndorf.

Vortrag bei der 
Senioren Union

Während Undeloh noch diskutiert ...

 (mum).  Während die Land-
kreis-Pläne für eine Asylbewer-
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diskutiert werden, werden in 
anderen Orten bereits Nägel mit 
Köpfen gemacht: „Wir werden in 
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tungen für insgesamt 35 Asylbe-
werber in Winsen und Garlstorf 
eröffen“, sagt Landkreissprecher 
Bernhard Frosdorfer. 

Zudem seien Gespräche über 
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gungen seien jeweils für 15 bis 
20 Flüchtlinge ausgelegt. „Aber 
das reicht nicht“, so Frosdorfer. 
„Wir sind froh, wenn uns noch 
weitere Objekte angeboten wer-
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terin der Abteilung 
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beim Landkreis Har-
burg, melden. Sie ist 
unter der Rufnummer 
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erreichen.
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ist noch nichts ent-
schieden“, sagt Fros-
dorfer. Vertreter des 
Landkreises haben 
sich am Donnerstag gemein-
sam mit Samtgemeinde-Bürger-
meister Olaf Muus und Albert 
Homann getroffen. Ziel sei ein 
Kompromiss.
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einer Woche während einer Ge-
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gefallen sind, sorgen weiter für 

Kritik. Anwohner riefen 
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Gäste wollen hier ent-
spannen und nicht Dun-
kelhäutige oder Frauen 
mit Kopftuch sehen“, 
ohne dass Bürgermei-
ster Homann eingriff.

„Solch eine Fremden-
feindlichkeit erschüt-
tert mich“, sagt Florian 
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der Piraten-Partei. 

Pauschale Annahmen über das 
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„Linksjugend“ Niedersachsen: 
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germeister nichts gegen die 
fremdenfeindlichen Äußerungen 
unternommen hat“, sagt Lan-
dessprecher Dominique Man-
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wiederholten Male, dass Frem-
denfeindlichkeit nicht nur ein 
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gefallen Äußerungen werde 
Rassismus legitimiert und der 
Grundstein für eine menschen-
feindliche Gesellschaft gelegt.
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...eröffnen andere Asylbewerber-Unterkünfte im Landkreis / Parteien kritisieren Bürgermeister Homann

In der Kritik: 
Albert Homann
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War der Rücktritt des 
Papstes richtig?

Mit der Ankündigung 
������
 &��!����
 ��

�����
 >�����!�
 �/I�
 <�X=

in der katholischen Kirche 
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Papst und Rücktritt - das 
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sammen. Als Grund nann-
te Benedikt der körper-
liche und geistige Verfall, 
der es ihm unmöglich ma-
che, das Petrusamt weiter 
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 Stefanie Emme (31), Einzelhandels-
kauffrau aus Buchholz:
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Lebensabend noch lange genießen kann.“

 Adolf Hanke (73), Rentner aus Grünen-
deich:  „Der Rücktritt des Papstes war die 
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dass seine körperlichen und geistigen Kräfte 
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dies bewerte ich die katholische Kirche als 
reformbedürftig.“ 

Walter Schröder (64), Rentner aus Buch-
holz: xI�
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Hans Dittmar (64), Pastor aus Neu 
Wulmstorf:
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für die katholische Kirche war.“

Gerda Oberender (67), ehrenamtliche Hel-
ferin aus Holm-Seppensen: „Der Rücktritt 
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doch sehen, dass er nicht gesund ist. Besser 
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einige Politiker den Papst als Vorbild nähmen.“

Eveline Bansemer (61), Immobilien-
maklerin aus Horneburg:
 xI�
 ?
���
 ���

6����������
 ���
 �������
 ���
 "����
 ���

!���
�����
8��������
�����
?
�����
���
���

@��������
&��!����
��
��"���
���
!����
�����
~����
������
���
���
���!������
���
"���
���
#"�
��
�����"������O

 Der Eilantrag nützte nichts  
  tp. Freiburg.   Das Amt ar-

beitete streng nach Plan: Am 
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wurde die aus Bosnien stam-
"����
 ����!7�?
��
 &�"��
Asylbewerber-Familie Huskic 
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behörde abgeholt und nach 
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Anwalt der Familie gestellter 
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waltungsgericht  Stade abge-
lehnt worden. 

*��
 ���
 *��'68>]#��

berichtete, hatten Mitschüler 
der 13-jährigen Amela Huskic 
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Kreishaus in Stade  „Bleibe-
recht für Amela und ihre Fami-

lie“ gefordert und eine Liste mit 
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der stader Kreisbehörde, über-
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für die Bearbeitung des Asyl-
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Deutschland ein und stellte dort 
auch den Asylantrag. 

Mitschüler, Lehrer, Nachbarn 
und Freunde nahmen im Mor-
���������
#2�����
���
���
E��
"����
'��!���
I�
��
'��"������

>������
 %�����
 ���
 ����
 ���
rück. Vater Demal (43) ist Roma 
(„Zigeuner“) und wird wegen 
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Asylbewerber-Familie nach Belgien ausgewiesen - weil die Behörden es so wollen

Für Amela Huskic (13) hatten ihre Mitschüler demonstriert. Am 
Ende war es vergeblich: Die Familie wurde abgeschoben 
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